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g) Das Waiſen⸗Findel⸗Armen / und Zuchthaus .

Das erſtere iſt zwar eben kein ſehr anſehnliches

Gebaͤude , aber die Stifftung ſelbſt hat gute Ein —⸗

kuͤnfte, und gehoͤrt unter die vornehmſten milden Stif⸗

tungen hier . Das große Armenhaus , welches ein

ſchoͤnes Gebaͤude mit einer ſaubern Kirche iſt . Dann

das Zucht⸗und Arbeitshaus , welches die ehemalige

Wohnung des paͤbſtlichen Nuntius war , und praͤch⸗

tig angelegt iſt . Die uͤbrigen vielen Hoſpitaͤler ſind

ſchon vorher von mir angezeigt worden .

Gelehrſamkeit .
Die Stadt Coͤlln hat von alten Zeiten her be⸗

ruͤhmte Gelehrte in allen Faͤchern gehabt . Ich

brauche nur den Thomas Aquinas , den Albertum

Magnum , den Duns Scotus , deſſen Werke in

Handſchriften XIV . Baͤnde die Bibliothek der Mi⸗

noriten verwahrt , und jeder davon auch in ſeiner

Ordenskirche begraben liegt , zu nennen . Hieher

gehoͤrt auch Carnelius Agrippa , Subert Solt⸗

huiſen von dem Trittheim in Con . Hirſaug . vieles

ruͤhmt . Von ſeinen Werken liegen viele in Hand⸗

ſchriften in der Bibliothek zu S . Martin und in

andern .

Gruber hat viele roͤmiſche Arasinſchriften , die von

dem damaligen Buͤrgermeiſter von Lieskirchen ge⸗

ſammlet , und bey ihm aufbehalten waren , die hernach
von dem Grafen von Manderſcheid Blankenheim

gekauft worden ſind . Rink , von Beywege , Gele⸗

nius , Broͤelmann 2c . waren ebenfals große Alter⸗

thumsforſcher .
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andern . Unter die Vornehmſten gehoͤrt ſein L . 46

ſtatu Archi et Hpiſcoporum et Patriurchiarum àd Her -

maunum Colonienſem Artiſtitem . Es iſt ein ſchoͤner
Codex membr . mit vielen ſaubern Mahlereien in

der ehemaligen Jeſuiterbibliothek befindlich . Viel⸗

leicht gehoͤrt der beruͤhmte Aamur Adami auch hieher ,
weil er ganz in der Naͤhe zu Muͤhlheim geboren iſt .
Ein groſſer Mann ſeiner Zeit im deutſchen Staats⸗

rechte , und ein Geſchaͤftsmann , der bey den weſt⸗
phaͤliſchen Friedenshandlungen , wo die größten
Staatsmaͤnner damals verſammlet waren , eine große
Rolle geſpielet hat . Seine Relationem Juſtoricam de

Pacificatioue Cſaabrugo Monaſterienſi ließ der Herr von

Meiern den Actis pacis Meſtplalicæ deswegen bei —

drucken ; allein auch dieſer zweete Abdruck ſoll Luͤcken

baben , doch iſt er weit richtiger , wie der Frankfur⸗
ter von dem Jahr 1698 und 1707 . Ferner ſind be⸗

ruͤhmte Coͤllner Gelehrte die oben benannten Steph .
Broͤelme JCtus , und der Buͤrgermeiſter J . Conrad

von Lieskirchen ꝛc. Aegid . Gelenius , der , ohne
die gedruckten Buͤcher zu beruͤhren, die vorgedachte

ſtarke Sammlung von Urkunden und hiſtoriſchen
Sachen in Handſchrift hinterlaſſen hat , wozu aber

auch ſein Bruder Johann Gelenius , der Praͤlat im

Erzſtifte war , vieles beigetragen hat . Hieher gehoͤ—
ren auch Conrad und Balthaſar Vorſtius , der be⸗

ruͤhmte Kubens ſelbſt als Spaniſcher Geſandter und

Gelehrter , der große Juriſt Andr . Gailius u. a . m.

die der Jeſuit Harzheim in ſeiner Bibliotheca Colo -

nienſi geſammlet , aber auch zum Theil partheiiſch be⸗

ſchrieben hat . Auch
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Auch jetzo findet man daſelbſt große Gelehrte ,

Kenner und Befoͤrderer der Gelehrſamkeit , ſelbſt un⸗

ter den hohen Domherren ꝛe. Ich will von letztern

nur Se . Exeellenz den Herrn Vicedomdechant

Beichsgrafen von Oettingen Baldern , einen un⸗

gemein gnaͤdigen Herrn und großen Kenner der Wiſ⸗

ſenſchaften ꝛc. anführen , der ſelbſt eine ausgeſuchte

Bibliothek , viele roͤmiſche und deutſche Alterthuͤmer ,

Antiken ꝛc. und ein ſchoͤnes Mineraliencabinet beſitzt ,

imgleichen Se . Excellenz den Herrn Beichsgrafen

und Truchſes zu Zeyl Wurzach , einen großen Ken⸗
ner von Wiſſenſchaften und Kunſt , der ſelbſt gegen⸗

waͤrtig mir die wichtige Dombibliothek einen wahren

Schatz von uralten Handſchriften auf gnaͤdige Er —

laubniß eines hohen Domkapitels zeigen , und auch

die Veranſtaltung machen laſſen , in Sr . Excellenz

Gegenwart das anſehnliche und reichhaltige Dom⸗

archiv zu ſehen , woran ich aber zu meinem großen

teidweſen durch einen ſchlimmen Zufall von einem

heftigen Schwindel ꝛc. bebindert ward . Die gnaͤ⸗

digen Domherren von Werle und von Sillesheim

( von des erſten Collniſcher Muͤnzſammlung ich be⸗

ſonders reden werde ) , davon der letzte ein großer

Gelehrter und Profeſſor juris allhier , auch Beſitzer
einer fuͤrtreflichen Bibliothek , die ich aber wegen ſei⸗

ner Abweſenheit nicht geſehen habe . Der Herr von

Bors , Canonieus des adlichen Stifts zu S . Ge⸗

reon , ein gelehrter , und auch Beſitzer einer großen

Buͤcherſammlung , imgleichen einer Sammlung von

Muͤnzen , Kupferſtichen und Schildereien . Herr

Pro⸗
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Profeſſor Walraff , Canonieus bey dem hochadli⸗
chen Stift S . Marien in Capitolio , ein gelehrter
und gegen Fremde ſehr dienſtfertiger braver Mann ,
deſſen Bekanntſchaft ich hoch ſchaͤtze. Auch dieſer

beſitzt viele merkwuͤrdige Sachen , die ich hernach an —

zeigen will . Herr Vicarius Alfter , ein guter Hi⸗
ſtoriker , beſonders in der Geſchichte daſiger Gegenden
und Laͤnder , der die beſten und authentiſchen Nach⸗
richten und Urkunden geſammlet , und viele hiſtori⸗
ſche Nachrichten , beſonders zur Kenntniß der alten

Graͤflichen , Dynaſten ꝛe. Familien voͤllig ausgearbeitet

hat , die ich ſelbſt bey ihm geſehen habe . Ueberdemhat
er auch eine Sammlung von Siegeln , Abdruͤcken und

Originalſiegeln , die ich nirgends ſo gut ordiniret ,
und ſo ſtark gefunden habe . Sie ſind in einem

Schrank nach Art der roͤmiſchen Muͤnzen ſyſtema⸗
tiſch nach Klaſſen in Schublaͤden eingetheilet und

numeriret , woruͤber ein eigener Catalog , worin die

Urkunden , woran ſie befindlich ſind , ehronologiſch

angezeigt ſind . Der Herr Beſitzer , ein ſehr gefaͤlli⸗

ger braver Mann , hat mir erlaubt , zu meinen Sie⸗

gelanmerkungen einige Notata davon zu nehmen .

Noch leben hier der Chevalien de Cologne, ſo eine be—⸗

ruͤhmte Tactic in ato geſchrieben , und mehr andere

Werke , der Herr Baron von Suͤpſch , ſo im anti⸗

quariſchen Fache viele Kenntniſſe hat , der beruͤhmte
Bildkuͤnſtler und zugleich Phyſiker 40ůe Hardy , deſ-⸗

ſen Arbeiten alle Fremden bewundern . Der Freih .
von Brempt , der Herr Scholaſter duͤ Wont , und

deſſen Bruder Herr Hofrath duͤ Mont , der in deut⸗

ſcher
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ſcher und franzoͤſiſcher Litteratur arbeitet ꝛe. Eigent⸗

lich aber fehlt es zu Coͤlln an Aufmunterung , Aemu⸗

lation , Communicabilitaͤt dieſer Gelehrten , ſie ha⸗

ben keinen Umgang mit einander , weswegen man ſo

weniges von daher ins Publicum erhaͤlt. Jeder ar⸗

beitet fuͤr ſich , niemand theilt dem andern etwas mit ,

und auf ſolche Art bleiben ſie im Ganzen gegen aus⸗

waͤrtige Gelehrte zuruͤck, ohngeachtet es an denkenden

und wuͤrklich gelehrten Koͤpfen dort nicht fehlt .

Bibliotheken .

Von dieſen hat , was alte Handſchriften betrift ,

vor allen unſtreitig den Vorzug

a) Die Dombibliothek .

Sie iſt im Dom ſelbſt ziemlich hoch in einem

Gewoͤlbe aufbewahret , wohin in der Mauer eine

dunkle etwas beſchwerliche Treppe fuͤhrt. Man wird

aber entſchaͤdiget , ſo bald man nur die uralten prach⸗

tigen Codices in etwas geſehen hat .

Bevor ich die Codices , die ich geſehen und un⸗

terſuchet habe , anzeige , will ich eine kurze hiſtori⸗

ſche Nachricht der Bibliothek ſelbſt voraus ſchicken .

Den erſten Anfang zu der Bibliothek hat der

Erzbiſchoff Sildebaldus gemacht . Er war Erz⸗

kapellan bey dem Kaiſer Karl dem Großen , und

iſt im Jahr 783 Erzbiſchoff geworden . Die Codi —

ces , die von ihm herruͤhren, ſollen auf ſeine Veran —

laſſung von denjenigen Codieibus abgeſchrieben ſeyn ,

die der Pabſt Leo III . dem Kaiſer ums Jahr 804

geſchen⸗
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